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Infoblatt 179 

Systematische organisationale 

Resilienzstärkung mit dem MITO - 

Methoden Tool 
 

Organisatorische Resilienz ist die Fähigkeit eines Unternehmens, auf Veränderung zu reagieren und 

sich daran anzupassen, zukünftige Bedrohungen und Chancen zu antizipieren und eigene 

Schwachstellen zu erkennen. (Definition ISO 22316). In den gesetzlichen Offenlegungsanforderungen 

der Corporate Sustainability Reporting Direktive (CSRD) - Richtlinie wird eine Resilienzbewertung 

gefordet.  

Vorgestellt wird ein standardisiertes Vorgehensmodell mit dem MITO- Methoden Tool, um die Resilienz 

einer Organisation beziehungsweise eines Unternehmens umfassend bezüglich der 

Wiederstandsfähigkeit, Immunität, Belastbarkeit, Flexibilität und Anpassungsfähigkeit gegenüber 

Bedrohungen, Gefährdungen, Risiken, Störungen oder Krisen zu stärken.  

Diese standardisierte MITO -Methoden Tool - gestützte Vorgehensmodell mit Resilienz - Analyse, – 

Diagnose, - Therapie und – Evaluierung findet zur Verbesserung der Wiederstandsfähigkeit in allen in 

Abbildung 1 genannten Organisations - Teilsystemen Anwendung und verbessert damit ganz 

entscheidend auch die Resilienz des Corporate Governance Managementsystem als integriertes 

Führungs- und Leitungsinstrument für eine erfolgreiche Unternehmensentwicklung. 

Wie Abbildung 1 zeigt, gibt es für jedes Organisations - Teilsystem eigene MITO-Resilienz-

Portfoliomatrizen , um die jeweiligen Resilienz - Anforderungen, Ziele, Maßnahmen, KPIs, Chancen und 

Risiken und Wirksamkeiten mit mehreren Bewertungsvarianten (BV), z.B.: V = Relevanz, H = 

Störungshäufigkeit oder V = Eintrittswahrscheinlichkeit, H = Störungsdauer transparent zu analysieren, 

dies immer mit digitaler Nachweiserstellung für die Erfüllung der EU-Nachhaltigkeits-

Berichtsanforderungen. 

Abbildung 1: MITO-Tool-gestütztes organisationales Resilienzstärkungs-Vorgehensmodell    
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Beispielsweise bezieht sich die Resilienz Betrachtung beim MITO - Nachhaltigkeitssystem – Modell auf 

die Stärkung der Wiederstandsfähigkeit in Bezug auf die aufgrund des vorhandenen Geschäftsmodells 

negativen Auswirkungen der in den EU-Berichtsstandards genannten Environment, Social, Governance 

(ESG) - Aspekte beziehungsweise auf die in der DIN ISO 26.000 genannten Nachhaltigkeits – 

Kernthemen. Über eine doppelte Wesentlichkeitsanalyse (Input out und Output in) werden MITO – 

Methoden - Tool gestützt diese negativen Auswirkungen auf die Stakeholder , Umwelt und Natur 

ermittelt. Weiter muss für die einzelnen lokalisierten negativen ESG - Aspekte der Umgang in Bezug 

auf Anforderungen, Ziele, Maßnahmen, KPIs und Risiken mit den lokalisierten negativen Auswirkungen 

die anschließend in einem Nachhaltigkeitsbericht dokumentiert werden. Im Focus steht dabei immer die 

Stärkung bzw. Bündelung der Widerstandsfähigkeit beim end - to - end – Prozess in der rollenbasierten 

Swimlane Darstellung aus der jeweiligen Organisations-Teilsystemsicht. Auf dieser Weise wird die 

Resilienz aus ganzheitlicher Sicht wesentlich gestärkt. 

Das MITO-Modell mit der Vorgabe der MITO-Modellstruktur, d.h. seinen regelkreisorientierten 5 

Modellsegmenten: „Führung, Input, Transformation, Output, Leitung" zusammen mit dem MITO-

Methoden-Tool mit der Analyse, Diagnose, Therapie, Evaluierung der einzelnen Organisations-

Teilsysteme zur Ermittlung der jeweiligen Resilienz-Anforderungen, -Ziele, -Maßnahmen, -KPls, - 

Chancen und Risiken sowie -Wirksamkeiten bietet eine umfassende Orientierungshilfe für 

Unternehmen, die nachhaltig und krisenfest wirtschaften möchten. Über diesen ganzheitlichen MITO-

Gestaltungsansatz werden durch das übergeordnete MITO-Corporate Governance-Management-

System als integriertes Führungs- und Leitungsinstrument sowohl bei der Planung, Steuerung und 

Kontrolle der Resilienz-Umsetzungsaktivitäten vorgegebene betriebswirtschaftliche als auch soziale, 

ökologische und ökologische Aspekte unter Einbeziehung der Mitarbeiter ganzheitlich miteinander 

verknüpft, um langfristig die bestmögliche organisatorische Wiederstandsfähigkeit zu erreichen. 
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